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ist ein Staat in Mitteleuropa. Das Land grenzt im Norden an die russische

Exklave Kaliningrad (210 km) und an Litauen (103 km), im Osten an Weißrussland
(416 km) und die Ukraine (529 km), im Süden an die Slowakei (539 km) und Tschechien
(790 km) sowie im Westen an Deutschland (467 km). Des Weiteren hat das Land eine
528 km lange Ostseeküste. Insgesamt sind Polens Grenzen 3.582 km lang. Die längste
Nord-Süd-Ausdehnung beträgt 790 km, die längste Ost-West-Ausdehnung 680 km.
Polen ist Mitgliedstaat der Europäischen Union seit dem 1. Mai 2004 (siehe EU-
Erweiterung 2004).
Der Name Polen kommt vom westslawischen Stamm der Polanen (pln. Polanie, vom
Wortstamm pol=Feld), die sich im 5. Jahrhundert im Gebiet der heutigen Wojewodschaft
Großpolen um Posen (pln. Poznań) und Gniezno, zwischen den Flüssen Oder und
Weichsel, niederließen.
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Das Gebiet Polens besteht aus fünf geografischen Räumen. Im

Nordwesten befindet sich die von der Pommerschen bis zur Danziger Bucht reichende
Ostseeküste, die durch zahlreiche Nehrungen, Binnengewässer und Dünen
gekennzeichnet ist. Die weitgehend gerade verlaufende Küstenlinie wird durch das
Stettiner und das Frische Haff sowie die Pucker Bucht unterbrochen. Im Norden und dem
Zentrum schließt sich das von der Eiszeit geformte Tiefland der mitteleuropäischen Ebene
an, in dem vier große Seenplatten (Masurische Seenplatte, Kaschubische Seenplatte,
Pommersche Seenplatte und Großpolnische Seenplatte) liegen, deren zahlreiche Gewässer
in die hügelige Moränenlandschaft des Baltischen Landrückens eingebettet sind (vgl.
Kaschubische Schweiz). Südlich des Tieflandes liegen die durch die Urstromtäler der
großen Flüsse geprägten Landschaften Schlesiens und Masowiens. Insbesondere die
Lubliner Region an der mittleren Weichsel mit ihren Lößböden ist stark durch Hohlwege
gekennzeichnet. Südlich davon befinden sich die polnischen Mittelgebirge, des Krakauer-
Tschenstochauer Jura, das Heiligkreuzgebirge, die Beskiden, die Waldkarpaten und die
Sudeten. Die höchste Erhebung, die Hohe Tatra, ist ein geologisch sehr vielseitiges
Hochgebirge.

Polen hat 21 Berge mit über 2.000 m Höhe, die sich alle in der Tatra

befinden. Die Tatra, auf polnischem Gebiet aus Hoher und Westlicher Tatra bestehend,
stellt die höchste Bergkette Polens sowie der gesamten Karpaten dar. Mit 2.499 m sind
die Rysy mit dem Meerauge (pln. Morskie Oko), einem Bergsee, der höchste Gipfel. Die
zweithöchste Gebirgskette in Polen sind die Beskiden mit der Babia Góra (1.725 m) als
höchstem Gipfel. Gefolgt werden sie vom Riesengebirge, dessen Schneekoppe (pln.
Śnieżka) mit 1.602 m die höchste Erhebung der Sudeten darstellt. Zu den schönsten
Bergen Polens gehören die Waldkarpaten im äußersten Südosten des Landes, deren
höchster die in der Polonina gelegene Tarnica mit etwa 1.300 m ist. Unter Touristen sind
zudem die Niederen Beskiden (etwa 1.000 m), die Gorce (ca. 1.300 m), und die Pieniny
(etwa 1.000 m) bekannt, die jeweils durch einen Nationalpark geschützt sind. Der mit
2 m unter Normalnull am tiefsten gelegene Punkt Polens befindet sich bei Raczki Elbląskie
in der Nähe von Elbing (pln. Elbląg) im Weichseldelta.

Das Klima ist gemäßigt und wird nach Osten und Südosten immer

kontinentaler. Die Sommer sind allgemein mäßig warm bis warm mit Mitteltemperaturen
zwischen 16 und 19 °C und die Winter kalt, mit Mitteltemperaturen um 0 °C im
Nordwesten und bis zu −5 °C im Südosten. Niederschlag fällt das ganze Jahr über, wobei
der Winter insbesondere im Osten trockener als der Sommer ist.
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